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Bildungsminister Hahn (ÖVP) hat letzte Woche einen
Gesetzesentwurf für eine Novellierung des Unigesetzes 2002
vorgestellt. Dieser Entwurf verschärft das bestehende, reak-
tionäre Gesetz noch weiter.

Geplant ist:

-Zugangsbeschränkungen für das Master- und
Doktoratsstudium in allen Fächern! Das bedeutet eine
Ausweitung der bereits bestehenden Beschränkungen in 8
Fächern (Bspw. bei der Psychologie werden 60 % der
Studierenden hinausgeprüft)

-”Marktübliche” Studiengebühren für ausländische
Studierende! Ein Angriff auf die am stärksten diskriminierte
Gruppe unter den Studierenden - Studiengebühren im vierstel-
ligen Euro-Bereich sind zu erwarten!

-Weiterer Demokratieabbau! Schwächung des Senats (einzi-
ges demokratisches Gremium), weitere Stärkung des Unirats
und des Rektorats und schließlich des Ministers Hahn selbst.

Daher:

Treffen für Informationsaustausch und
Protestplanung: 

Montag, 30.6., 17:00, 
HS-Zentrum, Unicampus Hof 2

Auf einen heißen Herbst!
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